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Liebe Mitglieder, im Gegensatz zum 
letzten Jahr, gibt es das Turnerecho als 
gedruckte Version. Es ist uns wichtig, 
dass wir uns als Verein wieder an unsere 
Mitglieder wenden.

Auch 2021 hat die Pandemie wieder das 
Sportgeschehen diktiert. Es war aber 
möglich, eine ganze Weile den Sport 
„normal“ durchzuführen. Wettkämpfe 
und verschiedene Spieltage wurden ab-
gehalten, wenn auch unter erschwerten 
Bedingungen. Die Berichte der Abteilun-
gen in diesem Turnerecho werden das 
Sportjahr beschreiben.

Unsere Hauptausschuss- und Vorstands-
sitzungen haben wir weiter als online 
Treffen fortgeführt. Die Vereinsführung 
hatte immer einen guten Kontakt zuein-
ander. Die Jahreshauptversammlung 
wurde wieder im Bürgerhaus in Senden 
durchgeführt, da unser Vereinsheim 
nicht den notwendigen Platz angeboten 
hat, der durch die Corona Regeln ge-
fordert war. Ein herzlicher Dank an die 
Stadt Senden für die Überlassung der 
Räumlichkeiten. So konnte die wichtig-
ste Versammlung des Vereins wie ge-
plant ablaufen.

Ein paar Themen aus der Jahreshaupt-
versammlung möchte ich hier nochmals 
aufgreifen.

Der Bericht des Kassiers hat gezeigt, 
dass wir solide Finanzen nachweisen 
können. Im Moment denken wir, dass 
wir auch für die kommenden Jahre gut 
aufgestellt sind.

Die sportlichen Berichte fielen eher kurz 
aus, was der Pandemie geschuldet war. 
Leider war hier ein Wermutstropfen da-
bei. Im Moment können wir im Reha 
Sport keinen Herzsport mehr anbieten. 
Es fehlt hier an einem Übungsleiter und 
einem Arzt. Bisher ist es nicht gelun-
gen, diese notwendigen Positionen zu 
besetzen. Ab Januar fällt leider auch die 
Wirbelsäulengruppe von Frau Baier weg. 
Hier haben wir zwei größere Baustellen, 
welche durch die Abteilungsleitung und 
die Vorstandschaft bis jetzt nicht gelöst 
werden konnten. Wir bleiben an diesen 
zwei Themen dran. Leider haben wir nur 
begrenzte Möglichkeiten. Hier ist unser 
Netzwerk nicht gut genug ausgebaut. 
Wir sind jederzeit für Vorschläge für eine 
Nachbesetzung offen. Wenn diese aus 
den Reihen der Mitglieder kommen, bit-

te die Information an die Geschäftsstelle 
oder direkt an mich weitergeben. Wir 
werden dann den Kontakt zu möglichen 
Übungsleitern aufnehmen.

Ein weiteres großes Thema für uns als 
TV war der geplante Neubau einer Drei-
fachturnhalle. Hier haben wir als Verein 
eine klare Stellung bezogen. Wir unter-
stützen dieses Vorhaben ausdrücklich. 
Nicht alle Sendener Bürger sind von 
dem Neubau der Dreifachturnhalle be-
geistert. Teilweise kann ich die Beden-
ken von Anwohnern nachvollziehen. Die 
Briefe, welche ich von Anwohnern und 
Wichtigmachern erhalten habe, waren 
aus meiner Sicht teilweise unverschämt 
und an der Sache vorbei. Den Anwoh-
nern haben wir als Verein freundlich 
geantwortet und unseren Standpunkt 
dargelegt, den Wichtigmachern habe 
ich nicht geantwortet. Wir stehen zu 
unserer Aussage im Sinne der Stadtent-
wicklung und für den Sport.

Auch wir werden in nächster Zeit neue 
Nachbarn am Vereinsheim bekommen. 
Das Baugebiet nimmt langsam Formen 
an. Wir sind in der Planung, die vorhan-
denen Parkplätze für die Benutzer des 

TV-Vorstandsecke
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Nicht alle Vorgaben sind nachvollzieh-
bar. Ich erwarte aber, dass sich alle Ver-
eine an die Regeln halten.

Ich bedanke mich bei allen Übungslei-
tern und Helfern, bei den Vorstands-
kollegen, dem Hauptausschuss, dem 
Ältestenrat und der Geschäftsstelle für 
die sehr gute Unterstützung.

Besonders bedanken möchte ich mich 
bei allen ausgeschiedenen Trägern ei-
nes Ehrenamtes für die geleistete Arbeit. 
Ebenso bedanke ich mich bei der Stadt 
Senden für die gute Zusammenarbeit 
und die Bereitstellung von Trainingszei-
ten.

Ich wünsche allen Mitgliedern einen 
guten Start in das Jahr 2022, bleiben sie 
gesund und uns verbunden.

Mit sportlichen Grüßen

 Markus Basler

Vereinsheims zu reservieren. Mit wel-
chen Maßnahmen genau ist noch nicht 
entschieden.

Gegen Ende des Jahres 2021 wurde die 
2G+ Regel für den Sport eingeführt. 
Das hat leider dazu geführt, dass einige 
Gruppen den Trainingsbetrieb einge-
stellt haben. Teilweise war der Aufwand 
für Übungsleiter, Helfer und Teilnehmer 
zu groß, den zusätzlichen Nachweis ei-
nes negativen Testes zu erbringen.

In manchen Gruppen sind wir wieder 
auf das online Angebot für Turnstun-
den zurückgekommen. Diese Möglich-
keit haben wir seit Januar etabliert. Der 
Hallensport kann aber durch das online 
Training nicht komplett ersetzt werden. 
Mehr dazu in den Berichten der Abtei-
lungen.

Wir werden abwarten müssen, was die 
Regierung an Maßnahmen für den Sport 
festlegt und uns danach richten. Leider 
halten sich nicht alle Vereine an die gel-
tenden Regeln, was es uns erschwert, 
unsere Mitglieder und Kinder bei der 
Stange zu halten (warum müssen wir 
Masken tragen und die anderen nicht). 
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Das Turnerecho im Internet

Dieses Turnerecho und auch die 
Ausgaben der Vorjahre sind auf un-
serer Homepage abgelegt:

tvsendenay.de

Unter der Rubrik

Aktuelles

befindet sich das Archiv mit den 
Turnerechos und anderen Doku-
menten.

Unter der Rubrik
    l Aktuelles

befindet sich auch der Punkt     l Berichte/News

Dort befinden sich Berichte und Nachrichten aus dem Verein.

Das Vereinsabzeichen  
des TV Senden-Ay ab 1961
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Der TV Senden-Ay
gedenkt seiner
verstorbenen

Mitglieder

EHRE IHREM ANDENKEN

 WICHTIG

Eine Bitte der Geschäftsstelle:

Vergessen Sie bitte nicht, uns unbedingt 
Änderungen des Familienstandes (z. B. 
Namensänderung), der Adresse oder der 
Bankverbindung bekannt zu geben. Sie 
ersparen damit der Geschäftsstelle Zeit 
und Mühe, um die Adressen von Sendun-
gen, die mit dem Vermerk „unbekannt 
verzogen“ zurück kamen, ausfindig zu 
machen.

Wichtig für Mitglieder
mit ermäßigtem Beitrag: 

Es ist unbedingt erforderlich, dass vor 
dem 01. Januar eines jeden Jahres auf der 
Geschäftsstelle ein Nachweis weiterer 
Schul-, Berufs- oder Studienausbildung 
vorgelegt wird, um Beitragsermäßigung 
zu erhalten. Mitgliedern, die im Laufe des 
Jahres das 18. Lebensjahr vollenden, wird 
ebenfalls dringend geraten, einen ent-
sprechenden Ausbildungsnachweis vorzu-
legen, da sonst mit der Volljährigkeit auto-
matisch die Beitragsumstellung durch das 
Vereinsverwaltungsprogramm erfolgt.

Die Mitarbeiterinnen 
der Geschäftstelle

Das alte Vereinsabzeichen 
des TV Senden-Ay bis 1961
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24. 02. 2022 Gombiger Doschtig 2022 Vereinsheim TV
nn.nn. 2022 24. Winterlauf    Stadtpark + Vereinsheim TV
26. 05. 2022 Vatertags-/Himmelfahrtswanderung ab Turn- und Festhalle Ay TV
nn.nn. 2022 Bürgerfest Stadt Senden am Bürgerhaus TV
30. 06. 2022 Jahreshauptversammlung TV Senden-Ay Vereinsheim um 19.30 Uhr TV
18. 09. 2022 Herbstausfahrt Busfahrt TV
08. 10. 2022 Herbstfest / Weinfest Vereinsheim TV
 - Vereins- und Jugendfest -

10. 12. 2022 Nikolausfeier Dreifachturnhalle Turnen/TV

VEREINSBEITRÄGE des TV Senden-Ay

Grundbeitrag Turnverein monatlich 
in €

jährlich 
in €

Mitglieder über 18 Jahre  10,00  120,00

Familienbeitrag Maxi: 2 Erw., einschließlich Kinder bis 18 Jahre  20,00  240,00

Familienbeitrag Mini: 1 Erw., einschließlich Kinder bis 18 Jahre  16,00  192,00

Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre  6,00  72,00

Studenten und Auszubildende mit Nachweis  7,00  84,00

Abteilungsbeiträge (zusätzlich zum Vereins-Grundbeitrag)

Abteilung Basketball

Jugendliche und Erwachsene monatlich 2,00 €

Abteilung Reha-Sport

Herzsportgruppe monatlich 16,00 €

Abteilung Tanzsportgruppe TSG monatlich in € jährlich in €

Erwachsene  5,00  60,00

Kinder  3,00  36,00

Abteilung TV Plus monatlich in €
jährlich (11x) 

in €

Mitglieder über 18 Jahre 19,00 209,00

Schüler / Studenten mit Nachweis 13,50 148,50

10er-Karte für das Kursprogramm im TV Plus (gilt nicht für Aktionskurse)

TV-Mitglieder 50,00 €

Nichtmitglieder im Verein 70,00 €

Redaktionsschluss

für die 

nächste Ausgabe 

des 

Turner Echo 

ist der

November 2022

Ob die obigen Termine stattfinden können und in welchem Umfang sie durchgeführt 
werden dürfen, hängt von der aktuellen Corona-Situation ab.

‚‚‚‚‚‚‚‚ ‚‚
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110 Jahre Turnverein Senden-Ay
 

kleiner Rückblick auf Jubiläen und besondere Ereignisse während der vergangenen 110 Vereinsjahre

110 ist keine Zahl für eine großes Ju-
biläum, aber dran denken darf man 
schon.  Angefangen hat alles, als 27 
turnbegeisterte Männer am 2. März 
1911 im Gasthof »Zur Eisenbahn« ei-
nen Verein mit dem Namen Turnver-
ein Senden Ay gründeten. 
Im August 1921 feierte der Verein sein 
10-jähruges Stiftungsfest, verbunden 
mit der Durchführung des Gauturn-
festes. Das war die erste turnerische 
Großveranstaltung, die dem Verein 
übertragen wurde.

Das Turnen 
fand im Saal des 
Gasthofes statt, 
strenge Regeln 
mussten bei 
der Benutzung 
des Turnsaa-
les eingehalten 
werden. So war 
den Zöglingen 
der Besuch des 
Wirtslokals vor 
oder auch nach 
der Turnstunde 
untersagt, oder 

außerhalb der Nutzungszeit im Saal 
auf Kosten des Vereins Licht zu bren-
nen. 
Ein besonderes Ereignis für den Ver-
ein war deshalb die Fertigstellung der 
Turnhalle in Ay. Sie wurde mit einem 
festlichen Programm 1929 eröffnet, 
zu dem der Verein mit vielen turne-
rischen Vorführungen beitrug. Der 
Vorsitzende, Albert Schilling, drück-
te in seiner Rede die Eröffnung der 
Turnhalle als Tauftag des schon seit 
Gründung des Turnvereins ersehnten 
Heimes aus.

Zum 20-jähri-
gen Vereinsju-
biläum wurde 
eine Fahne be-
stellt. Die Fah-
nenweihe fand 
im Rahmen ei-
ner Vereinsfeier 
statt.

Der Verein hat am 30. März 1935 
143 Mitglieder.
1936 konnte der Verein sein 25-jähri-
ges Bestehen feiern. Bei dem Turnfest 
waren auch unsere Turnkameraden 
aus Weißenhorn und Pfuhl mit dabei. 
Am Abend gab es in der Turnhalle eine 
Feierstunde.
Der 2. Weltkrieg begann und viele 
der wehrfähigen Männer des Vereins, 
unter ihnen auch der 1. Vorsitzende, 
Albert Schilling jun. , wurden zu den 
Waffen gerufen.
1942 wurden auf Anweisung des 
Reichsbundes für Leibesübungen 
die Vereine in Senden und Ay aufge-
fordert, sich in der neuen Turn- und 

Sportgemeinschaft Sen-
den-Ay zu integrieren.
1943 verstarb unser 
1. Vorsitzender Albert 
Schilling jun. auf dem 
Feld der Ehre.
Nach Kriegsende wurde 
die Zwangsvereinigung 
der Vereine durch die 
Militärregierung aufge-
löst. 1946 durfte der 
Verein unter dem Na-
men Turnverein Ay-Sen-
den  den Sportbetrieb 
wieder aufnehmen.

1951 wurde das 
40-jährige Bestehen 
des Turnvereins began-
gen. Unter der orga-
nisatorischen Leitung 
von Hans Medefindt 
wurden die Vorführun-
gen am Festabend mit 
Beifall von den Gästen 
belohnt.
Das 50-jährige Vereins-
jubiläum wurde 1961, 
verbunden mit einem 
Gauturnfest des Turn-

gau Iller-Donau mit Gaubannerweihe, 
gefeiert.

Im August 1969 erscheint das Turner-
Echo zum ersten Mal.

Das 75-jährige Bestehen des Turnver-
eins begann mit einem Festabend im 
Haus der Begegnung. Dazu kam noch 
ein Sportnachmittag und ein großes 
Sommerfest.
Im September 1996 erfolgte der erste 
Spatenstich für unser neues Vereins-
heim, das dann 1998 eingeweiht wor-
den ist.

Gasthof »Zur Eisenbahn«

Postkarte zum 

10-jährigen Stiftungsfest

1929: Einweihung der Turnhalle in Ay

 1961: Gaubannerweihe in der St. Josefs Kirche

 1996 erfolgte der 1. Spatenstich für das Vereinsheim
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Das letzte große Jubiläum war 
zum 100-jährigen Bestehen des 
Turnvereins. Es wurde mit einem 
großen Festabend im Bürgerhaus 
gefeiert.
Nun sind wir im Jahre 2021, in 
dem der Verein auf 110 Jahre 
seines Bestehens zurückblicken 
kann. Und das in aller Ruhe, denn 
in diesem Jahr hat nur CORONA 
Vorrang. K.H.

1986: Festabend zum 75-jährigen Bestehen des Turnvereins 2011: 100 Jahre Turnverein Senden-Ay

1998 erfolgte die Einweihung des Vereinsheims 2021: 110 Jahre TV überschattet von Corona

90 Jahre und 80 Jahre im Verein
ein Jedermann blickt zurück auf seine Jahre im Verein mit ein bisschen Zeitgeschichte

Vor 80 Jahren hätte der Verein sein 
30-jähriges Bestehen feiern können, 
aber Nationalsozialismus und Krieg 
verhinderten alles. Auch im Verein 
sah es etwas anders aus. Der 1. Vor-
sitzende hieß jetzt Vereinsführer und 
im zur Seite stand ein Dietwart. Der 
Dietwart wurde in der Zeit des Natio-
nalsozialismus im Auftrag des Reichs-
sportführers verpflichtend für alle 
Turn- und Sportvereine eingeführt, 
um die Mitglieder im nationalsozialis-
tischen Sinne zu schulen.
Vorsitzender des Vereins war damals 
Albert Schilling jun. In einem dama-
ligen Protokoll aus dem Jahre 1940 
heißt es, dass in Vertretung des Ver-
einsführers Albert Schilling, der seine 
Pflicht füŕ s Vaterland erfüllt, der 2. 
Vereinsführer, Gottfried Pöhler, die 
Versammlung leitet.
1943 verstarb unser 1. Vorsitzender 
Albert Schilling jun. auf dem Feld 
der Ehre, Gottfried Pöhler leitete bis 

Kriegsende den Verein.
1942 wurden die sporttreibenden 
Vereine aus Senden und Ay als eigen-
ständige Vereine aufgelöst. Sie schlie-
ßen sich zu einem neuen Verein zu-
sammen, unter dem Namen Turn- und 
Sportgemeinschaft Senden-Ay. Nach 
Kriegsende wird dieser Verein wieder 
aufgelöst.
1941 kamen bereits 
die ersten Umsiedler 
nach Senden und Ay. 
Sie wurden zunächst in 
der Turnhalle in Ay un-
tergebracht. Damit war 
ein Turnbetrieb nur not-
dürftig möglich.
Die Männer des Ver-
eins wurden nach und 
nach eingezogen. Jetzt 
sind es die Turnerinnen 
um Christl Geyer und 
die älteren Mitgllieder, 
die den Turnbetrieb auf-

rechterhalten.
Die Mitgliederzahl sinkt, sie beträgt 
am 27.04.1942 insgesamt 98 Mitglie-
der.
Einer unter den Jugendlichen ist der 
mit 10 Jahren im Jahre 1941 in den 
Verein eingetretene Erich Kirchhauser. 
Er ging in die Gruppe Gerätturnen. 
Übungsleiter dieser etwa 12 Jugend-

Turnerriege 1950: 1 Alfred Machat 2 Anton Veil 3 Alois Reitschuster 

                             4 Hans Medefindt 5 Helmut Kutter 6 Josef Tammer
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führte, Sauausflug. Ein Höhepunkt im 
Jahr waren die Fernreisen in früheren 
Jahren und dann die etwas ruhigeren 
Ausflugsreisen.
Der Leistungsdruck bei den Jedermän-

nern war weg, aber 
die Teilnahme an 
kleineren Sportfes-
ten, wie z.B. beim 
allseits beliebten 
Waldsportfest in 
Osterberg, war 
stets willkommen. 
Auch das Erlangen 
eines Sportabzei-
chens stand hoch 
im Kurs. Viele Je-
dermänner haben 
es zu mehrfachen 
Wiederholungen 
gebracht. Un-
ser Erich hat das 
Sportabzeichen, 
das bayerische und 
deutsche, 25 Mal 
errungen.

Gegen Ende dieses 
Jahres feiert Erich 
wieder Geburts-
tag. Wir gratulieren 
ihm herzlichst und 
wünschen noch 
viele gemeinsame 
Stunden mit den 
Jedermännern. 
Auf dem obigen 
Bild sehen wir ihn 
in der Mitte seiner 
jugendlichen Mit-
streiter.
 K.H.

und Turnwart Hans Medefindt. Zu-
sammen schafften sie es, eine Turnge-
meinschaft zusammen zu fügen und 

einen guten 
Leistungsan-
stieg zu ver-
zeichnen. In 
E r inne r ung 
sind noch die 
an Sonntagen 
stat t f inden-
den Faust-
ballspiele und 
das Turntrai-
ning auf der 
Wiese.
Seit 1941 sind 
zehn Jahre 
ve r ga ngen, 
das 40-jähri-
ge Vereinsju-

biläum kann groß gefeiert werden. 
Das waren zehn Jahre Vereinsge-
schichte, die unser Erich Kirchhauser 
als junger Turner mitgemacht hat.

In den sechziger Jahren 
sind unter dem Turn-
wart Max Schmied die 
Jedermänner ins Leben 
gerufen worden, um den 
Sport aus „Spaß an der 
Freude“ zu betreiben. 
Erich war von Anfang 
an ein Jedermann. Sei-
ne Erlebnisse mit dem 
Jedermänner sind um-
fassend. Bis heute noch 
fester Bestandteil der Je-
dermänner ist der, 1964 
zum ersten Mal durchge-

lichen war Jugendturnwart Alois Nie-
derer, der nicht eingezogen worden 
ist, weil er für die Heimatfront unab-

kömmlich war. Nach dem Krieg wur-
de Max Schmied der Jugendturnwart.
Die Zwangsvereinigung der Vereine 
wurde nach Kriegsende von der Mi-
litärregierung auf-
gehoben und der 
Verein wieder zu-
gelassen. 
Für den 1. Vorsit-
zenden Sebastian 
Schlegel war es ein 
schwerer Anfang, 
denn der zweite 
Weltkrieg hat gro-
ße Lücken in der 
Turnerschaft hin-
terlassen. 
Unter den aus den 
Ostgebieten auch 
nach Senden-Ay 
zugezogenen Neu-
bürgern fanden 
sich etliche, die 
dem Turnverein 
beitraten. Zu ihnen 
gehören Oberturnwart Alfred Machat 

Erich Kirchhause in der Mitte seiner jugendlichen Mitstreiter

Hans Medefindt beim Sonntagmorgen-Training 
in den 50er Jahren

 1994 in Osterberg

Sauausflug 2004 im Lechtal
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Es kam im Training die Frage auf, ob 
wir nicht mal wieder in die Trampolin-
halle nach Ulm fahren könnten. Nach 
kurzer Beratung waren alle dafür. Ei-
nen Termin hatten wir auch schnell 
gefunden, damit  alle Jungs auch dabei 
sein können. Die Terminbuchung war 
schnell erledigt. Da wir von der Perso-
nenanzahl zu viele für ein Auto waren, 
ist Liam ś Papa mitgefahren. Am 15. 
Oktober war es soweit. In der Tram-
polinhalle wurden wir gleich von einer 
lauten Geräuschkulisse empfangen.
Nach dem Erledigen der Formalitäten, 
wie Eintritt bezahlen, Jumpsocken für 
den einen oder anderen besorgen und 
Umziehen, trennte uns nur noch das 
Dehnen und die Sicherheitsunterwei-
sung von den Trampolinen. Die Jungs 
stürmten dann die Trampoline und 
haben sich nach ihrem Können auch 
richtig rangenommen. Ein gelungenes 
Training, mal in einer anderen Halle.
Und nun zur Luftballonolympiade.

Die großen Jungs in der Trampolinhalle und  
                 bei der Luftballonolympiade 
 

Das etwas andere Bubenturnen der 10-15 jährigen im Okt. 2021

Ein Lockdown hat sportlich ein paar 
kleine Vorteile. Was tun, wenn alles 
zu ist. Es werden sich Gedanken ge-
macht, was kann ich noch machen 
außer dem Üblichen. So entstand die 
Luftballonolympiade. Es gibt nur eine 
Regel. Der Luftballon darf alles berüh-
ren außer den Boden. 

Wer jetzt denkt, 
das ist doch lang-

Die Luftballon-Olympiade

In der Trampolinhalle

weilig, der hat das noch nicht mit Hin-
dernissen gespielt. Wir haben so ziem-
lich alles aus dem Geräteraum geholt 
und auch die Weichbodenmatten als 
Hindernisse aufgebaut. Die Jungs ha-
ben schnell Taktiken gefunden, um es 
der gegnerischen Mannschaft schwer 
zu machen zu gewinnen. 
 Jürgen Johann

Wir sind in der
Trampolinhalle
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ja durchaus so gewollt war.
So kam Faschingsfeeling, mit Hilfe der 

PC-erprobten Eltern, doch noch 
in die Wohnstuben. Das zeigt, 
dass unsere Turnstunde durch-
aus auch ernst genommen wurde 
und uns so manchen Einblick in 
fremde Stuben gewährte.
Nachdem die ersten paar „Turn-
stunden“ des Jahres ganz gut 
angenommen worden waren, 
verebbte das Interesse der Kin-
der von Mal zu Mal zusehends. 
Als wir dann nur noch in einem 
Wohnzimmer zu Gast waren 
und wir von den dort, mit ihren 
Sachen spielenden Kindern, nur 
noch als ein nebenbei laufen-
des Fernsehprogramm wahrge-

nommen wurden, (wenn überhaupt) 
beschlossen wir, das Turnen für die 
Kleinen erst dann wieder anzubieten, 

wenn wir 
wieder in die 
Halle dürf-
ten.
Im Juni war 
es dann end-
lich wieder 
soweit. Die 
Freude da-
rüber war 
beiderseits 
riesengroß, 
auch wenn 

mit Händewaschen und Desinfizieren 
neue Programmpunkte in den Ablauf 
der „Turnstunde vor Ort“ integriert 
werden mussten.
An einem sehr heißen Tag (10. Juni) 
hatte unsere Marianne die Idee, un-
seren Sommer Wasser Spaß durch-
zuführen. Sie rief mich im Geschäft 

Kinderturnen für 4- bis 6-jährige in 2021

Das Kinderturnen war in diesem Jahr, 
wie alles andere auch, geprägt vom 
„Unwort“ der momentanen Zeit.
Nachdem es uns zu Beginn des Jah-
res nicht möglich war, in die Turnhal-
len zu gehen (Lockdown), versuchten 
wir mit „online“-Training und Kinder-
Bespaßung diese fürchterliche Zeit zu 
überbrücken. 
Genau in diese Zeit fiel dann leider 
auch unsere Faschingsturnstunde, der 
„Gombiga“ Donnerstag. An diesem 
Tag, es war der 11. Februar, trafen wir 
uns online und maskiert.

Wie man sieht, versuchte jeder, ob 
Kinder oder Eltern oder Übungslei-
ter, das Meeting bunt zu gestalten. 
Die toll verkleideten Kleinen und die 
in nichts nachstehenden „Großen“ 
hatten riesigen Spaß. Aufwärmen im 
Wohnzimmer und das verkleidet. 
Manch einem der Erwachsenen mag 
das komisch vorgekommen sein, was 

an und ich organi-
sierte kurzfristig das 
Aufschließen des 
Außenwasserhahns 
durch den Haus-
meister Herrn Özalp. 
Am Nachmittag dann 
ging es auf die Wie-
se bei der Engelhart 
Turnhalle. Der eine 
oder andere Spritzer 
aus dem eigens mit-
gebrachten Wasser-

schlauch erfrischte uns und so war es 
bei sehr warmem Wetter möglich, die 
Turnstunde unbeschadet zu überste-
hen. Hier im Schatten war es auszu-
halten.
Schon kurz darauf folgte die Sommer-
pause…
Mitte September begannen wir wie-
der mit dem Training in der Halle, 
unter nach wie vor erschwerten Be-
dingungen.
Nach und nach füllte sich wieder die 
Halle bis auf zurzeit (Ende November) 
25 Kinder.
Man merkt, dass die Kinder, die Jungs 
und Mädels, den Sport und die Bewe-
gung dringend haben möchten.

Wie hier beim „Wildes Tier“ spielen. 
Man hört die Beiden sogar fauchen, 
wenn man genauer hinschaut.
Viel Freude gab es auch am Matten-
berg.
Es ist November und es ziehen schon 
wieder sehr dunkle Wolken herauf. 
Mal sehen, wie es diesmal ausgeht.
LG  Steffi, Marianne 
 und Jürgen und Jürgen

Die online-Faschingsturnstunde am Gombiga Donnerstag

online-Training mit viel Spaß für die Kinder

online im Wohnzimmer dabei
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Wir sind beim Sommer-Wasser-Spaß Klettern am Mattenberg

Montag - Freitag 9:00 - 15:00 Uhr

10% Rabatt auf Onlinepreise

LAGERVERKAUF

GPS Gewerbepark Senden • Erich-Rittinghaus-Str. 2 • Gebäude 11 • 89250 Senden • www.sandini.de

PREMIUM Kissen
Reise / Freizeit / Zuhause 
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Auch in diesem, wie schon im vorigen 
Jahr, fand die Jahreshauptversamm-
lung, Corona bedingt, im Bürgerhaus 
statt. Dafür ein Dankeschön an die 
Stadt Senden.
Vorstand Markus Basler begrüßte die 
anwesenden Mitglieder und Ehrenmit-
glieder und nahm die Versammlung 
als Anlass, langjährige Vereins-Mitglie-
der zu ehren.
Geehrt wurden für 25 Jahre Basler Ur-
sula, Basler Hartmut, Heidler-Schäfer 
Fiona, Rall Egon und Sanzaro Milena 
und für 40-jährige Mitgliedschaft Kopp 
Erika und Strobel Frieder. Eine BLSV 
Ehrung für 30 Jahre bekam Holzmann 
Gabriele und zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde Strobel Ursula.
Vorstand Markus Basler berichtete 
über das zurückliegende Jahr. Der 
Sportbetrieb war, Corona bedingt, in 
der Halle und auch im Außenbereich 

nur mit Einschränkungen möglich. 
Fast alle Wettkämpfe und auch die 
vereinsinternen Feste wurden ab-
gesagt. Markus Basler sprach auch 
den geplanten Neubau einer 3-fach-
Turnhalle für Schulen und Vereine an. 
Dazu muss ein nahtloser Übergang 
von der jetzigen Halle in die neue 
Turnhalle gewährleistet sein.
Kassier Jörg Strobel war trotz situati-
onsbedingten Einbrüchen zufrieden 
mit der finanziellen Lage des Vereins. 
Danach kamen die Berichte der ein-

Jahreshauptversammlung 2021
Der Turnverein Senden-Ay lud am 30.09.2021 seine Mitglieder zur ordentlichen Jahreshauptversammlung ein.

zelnen Abteilungen, die erwartungs-
gemäß kurz ausfielen. Die Hoffnung 
liegt auf einem normalen Vereinsab-
lauf im kommenden Jahr.
Die gesamte Vorstandschaft wurde 
auf Antrag von Max Basler von den 
anwesenden Mitgliedern einstimmig 
entlastet. Leider fiel wieder, wie im 
letzten Jahr, das gesellige Beisammen-
sein aus, welches auch zum Vereinsle-
ben gehört.  
Zum einen dankt der Verein den An-
wesenden Mitgliedern der Jahres-
hauptversammlung für ihr Erscheinen 
und allen anderen Mitgliedern, die 
dem Verein auch in schwierigen Zei-
ten die Treue gehalten haben.
 I.H.

Markus Basler eröffnet die Jahreshauptversammlung

Frau Ursula Strobel wird zum Ehrenmitglied des TV Senden-Ay ernannt

    Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung 2021

Hartmut Basler TV-Vereinsnadel  in Si lber 
Ursula Basler TV-Vereinsnadel  in Si lber 
Fiona Heidler-Schäfer TV-Vereinsnadel  in Si lber
Egon Rall TV-Vereinsnadel  in Si lber
Milena Sanzaro TV-Vereinsnadel  in Si lber
Erika Kopp TV-Vereinsnadel  in Si lber
Frieder Strobel, TV-Vereinsnadel  in Si lber 
Brigitte Bosch TV-Vereinsnadel  in Si lber 
Gabriele Holzmann BLSV-Ehrung 30 Jahre 
Ursula Strobel Ehrenmitglied
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Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung 

vorne v.l. : Milena Sanzaro, Erika Kopp,  

 Ursula Strobel, Gabriele Holzmann 

hinten v.l. : Brigitte Bosch, Hartmut Basler,  

 Ursula Basler, Frieder Strobel,  

 Egon Rall, Fiona Heidler-Schäfer

Markus Basler spricht über den geplanten Neubau  

einer 3-fach-Turnhalle
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In diesem Jahr waren die Jedermänner 
das 21. Mal im Hotel Stern in Elbi-
genalp im Lechtal. Im letzten Jahr hat 
der COVID-19 -Virus den Ausflug ver-
hindert. Das ist in den Jahren, seit es 
den Sauausflug gibt, bisher nur einmal 
vorgekommen. Angefangen haben die 
Ausflüge im Jahre 1964. Jetzt fand der 
schon zur Tradition gewordene Aus-
flug, mit den zwei Unterbrechungen, 
das 56. Mal statt.
Am Samstag war der Anreisetag. Es 
war ein sonniger Tag, der zu einer 
Tasse Kaffee auf der Hotel-Terrasse 
einlud. Am Nachmittag wurde noch 
ein Spaziergang in Richtung Lech un-
ternommen, ehe uns dann am Abend 
das Stern-Menü erwartete. 
Der Abend verlief relativ ruhig, da Co-
rona-bedingt doch Rücksicht geboten 
war.
Der nächste Tag war sonnig und 
warm. Es ging zur Gibler Alm, es 
mussten etwa 200 Höhenmeter über-
wunden werden. Das wurde in aller 
Ruhe geschafft und dann konnte auf 
der sonnigen Terrasse gegessen und 
getrunken werden.

Am Abend ging es in die Hütte des 
Hotel Stern, wo uns ein kaltes Buffet 
erwartete. Für unseren Hans gab es 
vom Franz Kapeller noch ein Geburts-
tagsständchen. Wir haben alle auf sein 
Wohl angestoßen.
Der nächste Morgen war nicht ganz 
so schön, deshalb nahmen wir einen 
Regenschirm mit, den wir jedoch 

Sauausflug der Jedermänner 2021
Ausflug ins Lechtal vom 02.10. - 06.10.2021

Hotel Stern in Elbigenalp im Lechtal

nicht brauchten. Wir fuhren mit dem 
Bus nach Holzgau, um von dort über 
die Hängebrücke zum Café UTA, das 
auf einer Höhe von etwa 1280 m liegt, 
zu laufen.
Die Seilhängebrücke Holzgau ist 2011 
erbaut worden und hat eine Länge von 
200 m. Sie führt in 100 m Höhe über 
das Höhenbachtal, durch das unser 
Rückweg erfolgen wird. 
Die Hängebrücke haben wir leicht 
schwankend überquert. Dann ging 
es oberhalb des Tales auf dem Mühl-
waldweg, der herrliche Blicke auf den 
Simms-Wasserfall gewährte, weiter 
zum Café UTA.
Von dort ging es nach einer erholsa-
men Pause zurück nach Holzgau. Jetzt 
gingen wir den Weg im Tal neben dem 
Höhenbach, mit besten Blicken auf 
den Simms-Wasserfall. 
In Holzgau angekommen war noch 
etwas Zeit für einen Kaffee oder einen 
Jaga Tee in der Dorfstube. 

Die Gibler Alm auf 1200 m Höhe

Die Ausflugsziele

- Wanderung von Elbigenalp zur Gibler Alm

- mit dem Bus nach Holzgau und

- Wanderung über die Seilhängebrücke zu Café UTA
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Der Simms-Wasserfall

Die Wandergruppe an der Holzgauer Seilhängebrücke

Der letzte Abend unseres Ausflugs en-
dete mit dem Stern-Menü und einem 
abschließenden Getränk.

Am letzten Morgen wurde die Heim-
fahrt vorbereitet, alle sind wieder 
wohlbehalten zurückgekehrt.
Es waren schöne Tage in Elbigenalp, 
für deren Organisation und Durchfüh-
rung sich alle bedanken möchten.
 K.H.

 Der Ausflug geht zu Ende



Turner-Echo 202116

Jetzt bewerben
www.karriere.uzin-utz.de

Fit für neue
Herausforderungen.
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Das Jahr 2021 war leider für die Ju-
gend aufgrund der Corona-Pandemie 
sehr ruhig. Wir freuen uns, dass wir 
den Hauptverein bei der Umsetzung 
eines Online-Trainings unterstützen 
konnten, indem wir für entsprechen-
de Gerätschaften in unserem Ver-
einsheim gesorgt haben. Wir haben 
ein Notebook, eine Kamera und ein 
Mikrofon für Zoom-Meetings ange-
schafft, sodass die Übungsleiter ihr 
Online-Training aus dem Vereinsheim 
anbieten konnten. Um den Einstieg 
in Zoom zu erleichtern, haben wir 
ein Tutorial aufgenommen, welches 
die Grundlagen für den Sportbetrieb 
erklärt. Außerdem haben wir uns ei-
nen Fernseher bei der Rewe-Aktion 
„Scheine für Vereine“ sichern können 
und werden diesen für künftige Ver-
anstaltungen nutzen. Momentan sind 
wir dabei, mit allen Gerätschaften ein 
Hybrid-Modell aus Präsenz- und On-
line-Versammlungen zu ermöglichen. 
Wir installieren Fernseher, Laptop, Ka-
mera und Mikrofon in unserem Ver-
einsheim so, dass eine Besprechung 
vor Ort stattfinden kann und sich an-
dere Teilnehmer über Zoom zuschal-
ten können. Mit der Kamera können 
dann die Teilnehmer in Präsenz gese-
hen werden und über den Fernseher 

werden die Teilnehmer über Zoom 
gezeigt.
Größere Veranstaltungen gab es leider 
keine, allerdings hat sich die Jugend 
im Sommer ein paar Mal zur Fußball 
Europameisterschaft getroffen und 
diese in der Garage gespannt verfolgt. 
Das Oktoberfest musste leider – wie 
auch 2020 schon – ausfallen. 
Wir hoffen sehr im Jahr 2022 besse-
re Möglichkeiten zu bekommen und 
wieder Veranstaltungen durchführen 
zu können. 
Das Oktoberfest soll, den Umständen 
entsprechend, wieder durchgeführt 
werden.

Die Jugend im Corona-Jahr 2021

Der Jugendraum im Vereinsheim

Die Garage unseres Vereinsheims 
nimmt immer mehr die Form eines 
Jugendraums an, wie im Bild zu sehen 
ist. Sofas, eine Küchenzeile, die fahr-
bare Bar, der Billardtisch und die Dart-
scheibe machen die Garage zu einem 
Ort, den man gerne nutzt. 
Wir freuen uns, dass die Garage für 
ein paar private Veranstaltungen von 
Vereinsmitgliedern genutzt werden 
konnte und bei allen super ankommt. 
Auch in Zukunft wollen wir die Garage 
immer besser gestalten, sodass sie gut 
als Jugendraum genutzt werden kann.
 Max Basler
 Jessica Lüdecke

Ihr zuverlässiger Partner bei der Organisation und Durchführung Ihrer Reise.

Harald Münzing Gassenäcker 2 89195 Staig· ·

Tel. 07346-6397 Fax 07346-6398·

info omnibus-muenzing.de www.omnibus@ -muenzing.de·

Tages- und Mehrtagesfahrten

Vereins- und Betriebsausflüge

Individuelle Reisen gerne auf Anfrage

OMNIBUSREISEN
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Angebote im TV Senden-Ay

Rhönrad

Basketball

Badminton

Leichathletik

Reha-Sport

Diese Spielergruppen gibt es bei uns:
l Erwachsene 
l Erwachsene - Hobby -
l Jugendliche

Diese Spielergruppen gibt es bei uns:
l Basketball U10 / U12 / U14 
l Herren 
l Hobby

Diese Gruppen sind aktiv:
l Breitensport
l Lauftreff 
l Triathlon: Schwimmen / Laufen / Radfahren

Diese Gruppen haben wir:
l Gymnastik Geistig-/ körperbehinderte Menschen
l Wirbelsäulengymnastik
l Schwimmen  und Wassergymnastik
l Herzsport << im Augenblick nicht aktiv >>

Unsere Gruppeneinteilung sieht so aus:
l Bundesklasse, Landesklasse und Hobbyturner
l Bundesklasse, Landesklasse und Fördergruppe 
l Bundesklasse, Landesklasse
l Nachwuchs
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10 Abteilungen im Überblick

TV PLUS
Fit for life !
Fit for life !

Volleyball

Tanzsport

Schwimmen

Turnen

TV Plus

Diese Gruppen haben wir:
l 6 bis 10 Jahre, Voraussetzung: 2 x 25m Bahnen schwimmen
l 10 bis 20 Jahre
l Wassergymnastik
l Schwimmen für Erwachsene

Diese Gruppen haben wir:
l Breitensport
l Freizeittanz 
l Line Dance Kurs
l Kindertanz

Das Turn-Angebot teilt sich in folgende Gruppen auf: 
l Kinder im Vorschulalter: Spielgruppe / Eltern und Kind / Kinderturnen

l Schülerinnen: Mädchen / Fördergruppe Minis / Fördergruppe / Aufbaugruppe 

l Schüler: Buben / Buben Aufbaugruppe

l Gruppenwettstreit: TGM/TGW / TGM/TGW Nachwuchs / TGM/TGW  Erwachsene

l No Name Gruppe

l Gymnastik / Seniorengymnastik / Damen- Männerturnen / Jedermänner / Stuhlgymnastik

Diese Kurse und offenen Stunden bieten wir an:
l Rückentraining    l Beckenbodentraining   l Core & Flex
l Pilates   l Yoga und Meditation   l Hatha Yoga für alle
l Step Aerobic   l Step & Style  
l deepWORK® online

l Workout   l Do it! - Workout
l Nordic Walking

Diese Spielergruppen gibt es bei uns:
l Aktive Mixmannschaft
l Hobby männl./weibl.
l Kinder  männl./weibl. 
l Jugend  männl./weibl. 
l Freizeit Training
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Badminton
Abteilungsleiter: 
Oliver Span

Leider hinterlässt die Pandemie auch deutliche Spu-
ren in der Badmintonabteilung.
Unser Training fand im ganzen Jahr 2021 nur in 
knapp 4,5 Monaten statt. Lobenswerterweise muss 
erwähnt werden, dass das LRA Neu-Ulm uns im 
hochheiligen Urlaubsmonat August erlaubt hat, in 
der Illerzeller Turnhalle zu trainieren. Die Trainings-
beteiligung durch die vielen Einschränkungen war 
überschaubar. Bei den Hobbyspielern und Jugend-
lichen gar nicht mehr vorhanden bzw. konnte das 
Training nicht mehr angeboten werden. 
Die Geselligkeit kam natürlich auch zu kurz.
Nach einem guten Start im Oktober ist die Spielsai-
son nun für den Dezember 2021 auch erst mal aus-
gesetzt.
Worte können es nicht richtig ausdrücken, aber viel-
leicht Bilder:

Ich wünsche uns allen ein gutes Jahr 2022 mit neu-
em Schwung und neuen Mitgliedern, dass wir wie-
der richtig durchstarten können.  Oliver Span

Badminton in der Pandemie



Turner-Echo 2021 21

Basketball
Abteilungsleiter: 
Thomas Dettling

Trainingsprogramm

Breitensport Mittwoch
19.00 - 20.30 Uhr

Illertalgymnasium
Illerzell
Winter :
Turnhalle A+B
Sommer: 
Freigelände

Lauftreff Sommerzeit:
Montag    19.00 Uhr 
Freitag      19.00 Uhr
 
Winterzeit:
Montag    19.00 Uhr
Samstag    14.00 Uhr

 
Am Hochrain 10
Parkplatz Eislaufanlage

Am Hochrain 10
Parkplatz Eislaufanlage

Triathlon Training nach Absprache mit dem Gruppenleiter
Marcus Jahn, Email Marcus.jahn@kabelmail.de

- Schwimmen Winterhalbjahr:
Dienstag 
20.00 - 21.15 Uhr
Donnerstag
20.00 - 21.15 Uhr
Sommerhalbjahr:
Dienstag  
19.30 - 20.45 Uhr
Donnerstag
19.30 - 20.45 Uhr

Schwimmbad Senden

- Laufen siehe Lauftreffzeiten

- Radfahren nach Absprache
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Leichtathletik
Abteilungsleiter: 
Marcus Jahn 
 

Warum nicht mal –  
                      Auf neuen Wegen

Ein weiteres Jahr mit eingeschränktem 
Trainings- und Wettkampfangebot 
geht langsam zu Ende. Das Wichtigste 
ist dabei, den Spaß an Sport und Be-
wegung nicht zu verlieren. Jeder hat 
bestimmt etwas neues für sich ent-
deckt, bei mir war es das Gravel Bike. 
Diese Fahrräder ähneln optisch den 
Rennrädern und sind doch für eine 
komplett anderen Zweck entwickelt 
worden. Sie haben breite Reifen wie 
Mountainbikes, eine gemäßigte Rah-
mengeometrie und eine kürzer über-
setzte Schaltgruppe, damit man auch 
die steilsten Offroad Rampen damit 
meistern kann. 

Daraus entstand die Idee, warum nicht so etwas mal als 
Veranstaltung bei uns zu versuchen. Es würde doch in 
den Rahmen des Weinfestes passen, sich vorher etwas 
sportlich zu betätigen und anschließend auf dem Fest die 
Energiespeicher wieder aufzufüllen.
Bleibt sportlich!  Marcus
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Reha-Sport
Abteilungsleiterin: 
Ursula Mühlberger

Gymnastik  
Geistig-/ 
körperbehinderte-
Menschen

Montag
18.50 - 20.10 Uhr

Lindenhofschule
- Turnhalle

Gymnastik  
Geistig-/ 
körperbehinderte
Menschen

Dienstag
18.50 - 20.10 Uhr

Lindenhofschule
- Turnhalle

Herzsportgruppe I << entfällt >>

Herzsportgruppe II << entfällt >>

Wirbelsäulen- 
gymnastik

Mittwoch
15.00 - 16.00 Uhr
16.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr

Vereinsheim 
TV Senden-Ay
1. Stock

2. Stock

Schwimmen  und
Wassergymnastik

Donnerstag
20.00 - 21.00 Uhr

Schwimmbad Senden

Trainingsprogramm
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Rhönrad
Abteilungsleiter: 
Oliver Müller 
 

IRV Team Trophy Junior*innen: 
Deutschland gewinnt knapp vor Israel 
Am Sonntag, den 16. Mai 2021 gab 
es ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen bei 
der IRV Team Trophy der Junior*innen 
und der TV Senden-Ay war mit dabei. 
Am Sonntagabend deutscher Zeit gab 
es eine Premiere auf der internationa-
len Rhönradbühne. Der Internationale 
Rhönradturnverband (IRV) strahlte die 
IRV Team Trophy der Junior*innen live 
via YouTube aus. Der Wettkampf dien-
te als Ersatz für den Team World Cup, 
der ursprünglich am selben Wochen-
ende im Rahmen des Internationalen 
Deutschen Turnfests in Leipzig statt-
finden sollte. An den Start gingen die 
Jugendmannschaften aus Deutsch-
land, Israel, Schweiz und Österreich. 
Die Ersatzveranstaltung entpuppte 
sich als großer Erfolg: über 500 Zu-
schauer weltweit verfolgten den span-
nenden Wettkampf über den YouTu-
be-Kanal des IRVs. 
Der Wettkampf bestand aus 6 Run-
den, in der jede Nation je eine Diszi-
plin zeigte. Pro Runde wurden Punkte 
von 1 bis 4 in der Rangfolge der er-

IRV Team Trophy Junior* /Senioren*innen
am 16. Mai 2021 / 23. Mai 2021

turnten Wertungen verge-
ben. Im Vorfeld durfte jede 
Nation einmalig einen »Jo-
ker« für eine Runde setzen, 
in der dann die erturnten 
Punkte für die Nation ver-
doppelt wurden. 
In der 1. Runde zeigte das 
deutsche Team eine sauber 
geturnte Kür-Spirale, die 
mit 9,50 Punkten belohnt 
wurde. Damit holten sie 3 
Punkte für die erste Runde. 
In der 2. Runde setzte sich 
die Turnerin aus Deutsch-
land mit einer fehlerfreien 
Geradekür an die Spitze 
(9,90 Punkte) und erhielt 
dafür 4 Punkte. In Runde 3 
erturnte sich das Junioren-
team aus Deutschland mit 
der zweiten Kür-Spirale 
9,90 Punkte und holten 
sich 3 Punkte, was einen 
Zwischenstand von Platz zwei nach 
Israel bedeutete. 
In der 4. Runde wurde es nun span-
nend. Deutschland setzte hier den 

Joker auf die erste Geradekür. Die ein-
gesetzte Turnerin wurde den hohen 
Erwartungen gerecht (10,05 Punkte) 
und holte insgesamt 8 Punkte für die 
deutsche Mannschaft! Darauf folgte 
jedoch in Runde 5 die Antwort von 
Israel mit ihrem Joker für die Gera-
dekür. Der Turner der israelischen 
Mannschaft erturnte die Tageshöchst-
wertung von 10,35 Punkten. Dagegen 
konnte selbst der deutsche Turner 
mit einem überragenden gestreckten 
Rückwärtssalto mit Doppelschraube 
im Sprung (10,00 Punkte) nicht mit-
halten. Damit zogen Deutschland und 
Israel punktgleich mit 21 Punkten in 
die letzte Runde ein. Auch die Schweiz 
und Österreich lagen zu diesem Zeit-
punkt mit 9 Punkten gleich auf. 
In der sechsten, der letzten und ent-
scheidenden Runde, zeigte jedoch 
Lea Gmeiner vom TV Senden-Ay, 
dass sie nicht zu Unrecht Deutsche 
Jugendmeisterin 2019 im Geradetur-
nen geworden ist. Trotz einer kurzen 
Zitterpartie im einbeinigen Kniehang Gruppenbild mit Trainerin

Gruppenbild : Annika Fischer, Leonie Sauter, Lea Gmeiner
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präsentierte sie eine schöne und sau-
bere Kür und wurde mit 9,70 Punkten 
belohnt, was mit 4 Rundenpunkten 
den Sieg für Deutschland bedeutete. 
Österreich konnte sich durch seinen 
Joker in der letzten Runde vor der 
Schweiz auf Platz 3 durchsetzen. 
Eine Woche später, am Sonntag, den 
23. Mai wurde dann die Team Trophy 
der Senioren*innen ausgetragen. Hier 
gingen Teams aus Japan, Österreich, 

verän mit gutem Vorsprung auf Platz 1 
halten, bis im letzten Durchgang das 
Team Österreich gleichzog und sich 
somit mit Deutschland den ersten 
Platz teilte, Japan wurde dritter und 
die Schweiz vierter. 
Im Anschluss an die Wettkämpfe ehr-
te der IRV die Sieger per Video-Konfe-
renz, wobei alle Teams und Fans noch 
einmal zusammenkommen konnten. 
 Oliver Müller

Schweiz und Deutschland an den 
Start. 
Auch hier waren Turnerinnen vom TV 
Senden-Ay mit im Nationalteam. Zwar 
waren Annika Fischer und Leonie Sau-
ter ebenfalls ins deutsche Team beru-
fen, konnten aber als Vorturner und 
Ersatz nicht ins direkte Wettkampfge-
schehen eingreifen. Bei den Senioren 
war es nicht weniger spannend. Das 
deutsche Team konnte sich lange sou-

Süddeutsche Meisterschaften Rhönradturnen
am 25. und 26. September 2021 in Weilheim

Gruppenbild inkl. Trainern und Kampfrichtern

Gruppenbild mit Trainerin und Kampfrichtern

 Am 25. und 26. September war es nach 
zwei Jahren Zwangspause endlich 
wieder so weit. Mit den süddeutschen 
Meisterschaften in Weilheim eröffnete 
der DTB für die Rhönradturner*innen 
die Wettkampfsaison. Nach so langer 
Pause wieder von Null auf Hundert 
in den Wettkampfmodus zu schalten, 
fiel nicht jedem Athleten leicht. 
Einen ganz schlechten Start mit Platz 
11 in der Altersklasse 13/14 erwisch-
te Katharina Hoffmann, obwohl sonst 
eine sichere Turnerin, ließ sie sich 
am Wettkampftag von der Nervosität 
übermannen und konnte ihre Leistung 
nicht abrufen. Einen Platz davor, auf 
Platz 10, feierte Pia-Luisa Menz in ih-
rem ersten Wettkampf in der Bundes-
klasse ein gelungenes Debüt. 
In der Altersklasse der 15- und 16-Jäh-
rigen gingen Jasmin Fischer und Va-
nessa Dechant in die neue Saison. Mit 
dem 5. Platz konnte Jasmin Fischer 
ihren momentanen sehr guten Leis-
tungsstand unterstreichen. Für Va-
nessa Dechant blieb mit Platz 8 noch 
etwas Platz nach oben. 
Bei den ältesten Juniorinnen, den 17- 
bis 18-Jährigen, konnten Lea Gmeiner, 
wie schon in den vergangenen Wett-
kampfjahren, ihre Ausnahmestellung 
erneut unter Beweis stellen. Mit den 
Tageshöchstwertungen im Sprung, 
im Spirale-Turnen und in der Kür-Ge-
raden sicherte sich die Sendener Tur-
nerin den ersten Platz und somit auch 
den Titel der süddeutschen Meisterin. 
Bei den Erwachsenen Turnerinnen 
zeigten Nina Rupp auf Platz 9 und 
Alisha Bahcic auf Platz 5, einen gelun-
genen Einstieg in die neue Wettkamp-
saison. 

Einen hervorragenden Start hatte Anni-
ka Fischer vom TV Senden-Ay. Zum ers-
ten Mal in ihrer Rhönrad-Kariere gelang 
ihr mit dem dritten Platz der Sprung 
aufs Treppchen in der Königsklasse. 

Alle Turnerinnen erreichten die Qua-
lifikation für die deutschen Meister-
schaften Mitte Oktober in Essen. 

 Oliver Müller



Turner-Echo 202126

Bei den deutschen Meisterschaften im 
Rhönradturnen am 23. und 24. Okto-
ber in Essen war der TV Senden-Ay 
mit 4 Turnerinnen bei den Jugendli-
chen und mit 3 Turnerinnen bei den 
Senioren vertreten. 
In der höchsten Jugendklasse, der AK 
17/18, kam Lea Gmeiner in den Wett-
kampf. Bei der Kür-Gerade zeigte die 

Sendenerin wieder einmal mit der 
Tageshöchstwertung ihre Ausnahme-
stellung. Trotz kleiner Fehler in der 
Kür-Spirale und einem nicht ganz so 
hochwertigen Sprung konnte sich 
die Turnerin des TV Senden-Ay den 

Deutsche Meisterschaften 2021
am 23. und 24. Oktober 2021 in Essen

Annika Fischer Musikkür

Nina Rupp Musikkür DM Gruppenbild

2. Platz und somit den Titel 
der deutschen Vizemeisterin 
sichern. Die Platzierung war 
auch zugleich die Berufung in 
den C-Kader des DTB und die 
Berechtigung zur Teilnahme 
an den Qualifikationswett-
kämpfen zur WM 2022 in Dä-
nemark. 

Bei den Nachwuchsturnerinnen zeig-
ten gleich drei Rhönradturnerinnen 
aus Senden zum ersten Mal bei einer 
deutschen Meisterschaft ihr Können. 
In der AK 13/14 fand Pia-Luisa Menz 
trotz anfänglicher Nervosität immer 

besser in den Wettkampf und konnte 
sich so einen hervorragenden 13. Platz 
erturnen. In der AK 15/16 feierten Va-
nessa Dechant und Jasmin Fischer 
ihr Debüt. Mit Platz 12 und Platz 13 
konnten beide zum ersten Mal auf na-
tionaler Ebene auf sich aufmerksam 
machen. 
In der Altersklasse 19+ bei den Se-
niorinnen nutzte Annika Fischer die 
Gunst der Stunde. Mit einem sen-
sationellen 6. Platz sicherte sie sich 
nicht nur das Lob der Bundestrainerin, 
sondern auch zum zweiten Mal einen 
Platz im A-Kader des DTB und somit 
das Startrecht an den WM-Qualifika-
tionswettkämpfen. 
Nicht ganz so gut lief es für Ihre Ver-
einskameradinnen. Trotz guter Leis-
tungen verpasste Alisha Bahcic mit 

DJM Gruppenbild
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Platz 13 hauchdünn den Sprung 
in die Top Ten und somit einen 
Platz im A-Kader.
Nina Rupp erlaubte sich trotz an-
sprechenden Leistungen ein paar 
Fehler zu viel, so dass es letztlich 
zum 24. Platz unter den besten 
deutschen Rhönradturnerinnen 
reichte. 
Für Lea Gmeiner und Annika Fi-
scher geht es jetzt um den Einzug 
in den WM-Kader, der bei zwei 
Qualifikationswettkämpfen er-
mittelt wird. 
Die 1. WM-Qualifikation findet 
am 12. und 13. Februar 2022 in 
der Sporthalle in Illerkirchberg 
statt, Ausrichter ist der TV Sen-
den-Ay. 
 Bericht: Oliver Müller 
 Bilder: Annika Fischer DJM_DM Gruppenbild inkl. Trainer und Kampfrichter

Deutschland Cup 2021  Rhönradturnen
am 5. November 2021 in Wolfsburg

Liebe Leserinnen und 
Leser, ja sie sehen es 
richtig. Tatsächlich 
konnte unsere Landes-
klasse, also Turnerinnen 
des Nachwuchsberei-
ches und unsere Brei-
tensportebene, diesen 
November auch noch 
einen hochklassigen 
Wettkampf bestreiten. 
Der Deutschland Cup 
stand an. Traditionell 
beendet dieser immer 
unsere Wettkampf-
saison. Mit nur einem 
Quali f ikat ionswet t-
kampf im Vorhinein 
durften wir mit gleich 
4 Turnerinnen anreisen. 
Das Besondere an die-
sem Wettkampfkonzept ist, dass man 
nicht für den Heimatverein an den 
Start geht, sondern für das Team Bay-
ern. Mit einer für diesen Wettkampf 
vergleichsweise großen Gruppe sind 
wir am 05.11.2021 nach Wolfsburg 
gereist und waren plötzlich Teil des 
etwas abgespeckten, aber trotzdem 
größten Wettkampfs, den unser Wett-
kampfkalender so zu bieten hat.

Ein bisschen Ungewissheit reiste na-
türlich mit. Denn viel Training hatten 
die Turnerinnen der Landesklasse in 
den letzten beiden Jahren nicht. Auch 
fehlt die Wettkampfroutine. Hier mit 
gleich 4 Turnerinnen am Start zu sein, 
half uns als Team sehr.
So viel schon mal vorneweg. In allen 
Altersklassen, in denen wir an den 
Start gingen, konnten unsere 4 Turne-

rinnen jeweils als Beste ihres Landes-
verbandes abschließen. Das zeichnet 
die gute Vorarbeit der letzten Jahre, 
aber auch das große Entgegenkom-
men seitens unseres Vereines und der 
Stadt Senden aus, die uns eine schnel-
le Wiederaufnahme des Trainings-
betriebes ermöglichten. Das sah bei 
manch anderen Vereinen ganz anders 
aus.
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Anouk Petersen, Altersklasse 10-12

Anouk Petersen durfte in der Alters-
klasse 10-12 ihr Können unter Beweis 
stellen. Trotz hoher Nervosität behielt 
sie ihren Fokus und konnte sich letzt-
lich den 3 Platz sichern. 
Maxima Negele blieb in der Altersklas-
se 13/14 fehlerfrei und erturnte sich 
bei sehr starker Konkurrenz ebenfalls 
den 3. Rang.
Bahar Alca zeigte keine Nerven und 
konnte sich mit einer klasse Übung 
in der Altersklasse 14/15 auf den 2. 
Platz behaupten. Die Konkurrenz da-
hinter hatte sehr viel Abstand. Nach 
ganz oben fehlten gerade einmal 0,15 
Punkte.
In der Altersklasse 19+ trafen wir auf 
sehr viele bekannte Gesichter. Viele 
routinierte Turnerinnen wurden hier 
aus eigentlich 3 Altersklassen zu einer 
zusammengefasst. Somit durfte unse-
re Turnerin Marina Gerle in einer Al-
tersklasse starten, für die sie eigentlich 
„zu alt“ ist. Sicherlich eine Ehre. Das 
Teilnehmerfeld war dadurch auch das 
größte und die Konkurrenz am stärks-
ten. Das Einturnen lief super und man 
sah auch bei der Konkurrenz, dass äl-
ter sein hier nicht unbedingt ein Nach-
teil war. Leider missglückte Marina ein 
Teil im Wettkampf. Die Träume, das 
Teilnehmerfeld ganz vorne mit aufzu-
mischen, waren damit leider dahin. 
Trotzdem konnte Marina als beste 
Bayerische Turnerin den Wettkampf 
mit Rang 11 von 30 beenden.
Mit einem solch guten Abschneiden 
hatten wir nicht gerechnet.

Unser Dank gilt diesmal vor allem 
unseren Turnerinnen, die Nervenstär-
ke bewiesen haben und im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten über sich hinaus 
gewachsen sind. Es war ein schönes 
Event, welches aufgrund der ungewis-
sen Lage ganz spontan ausgerichtet 
wurde. Dafür sind wir sehr dankbar. 
Rhönrad ohne Wettkämpfe ist einfach, 
wie in den Zoo gehen ohne Tiere zu 
sehen.
Wir hoffen auf eine etwas ereignisrei-
chere Saison 2022 und verabschieden 
uns aus dem kurzen Wettkampfjahr 
2021.
 Viele Grüße, eure Rhönis
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Garantiert: Aus über 100 Banken
vermitteln wir Ihnen das beste
Angebot für Ihre Baufinanzierung.  
..
Testen Sie uns, es lohnt sich für Sie!
www.spk-nu-ill.de/baufinanzierung

s Sparkasse
Neu-Ulm – Illertissen

Ihre Baufinanzierung:

Beste Beratung –

bestes Angebot.

Zur Abwechslung ein Streichholzspiel
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Schwimmen
Abteilungsleiterin: 
Sandra Häußler

Die Schwimmer der Schwimmabtei-
lung waren, wie so viele, zur sportli-
chen Auszeit gezwungen.
Wir versuchten uns Anfangs mit On-
line-Training, was zwar uns als Trainer 
viel Spaß gemacht hat, aber bei den 
Kinder etwas schwer umzusetzen 
war, da sie eh schon genug am Com-
puter sitzen und die Kleineren einfach 
schwimmen wollten.
Wir hatten ein paar Kinder, die sich 
kein Online Training entgehen ließen 
und sich zu wahren Spielstrategen 
entwickelten. Vielen Dank an Alle, die 
unser Spiel, Sport und Entspannung-
Onlinetraining mitgemacht haben.
Und natürlich auch an alle anderen, 
die sich in Geduld geübt haben.
Als es dann endlich wieder losging, 
waren alle wieder mit Feuereifer im 
Wasser dabei.
Zuerst durften wir nur mit halbierten 
Gruppen trainieren. Was natürlich oft 
zu Verwirrungen geführt hat, weil kei-
ner wusste, wann er dran ist, obwohl 
ich genaue Listen gemacht habe.
Als dann wieder alle zu den gewohn-
ten Zeiten kommen durften, war die 
Freude groß.

Wir haben uns zusammen mit der 
Wasserwacht ein Hygienekonzept 
erarbeitet, das alle super umgesetzt 
haben. Alle Kinder und Jugendlichen 
waren sehr diszipliniert.
Die Kinder haben mit ihren Schwimm-
abzeichen weitergemacht und nach 
Beendigung ihre Abzeichen und Aus-
weise stolz in Empfang genommen.
Jetzt hoffen wir alle, das nicht noch 
einmal ein Rückschlag kommt und wir 
wieder pausieren müssen. 

Leider müssen momentan die Diens-
tagsschwimmer pausieren, weil im 
Dezember im Hallenbad ein Personal-
engpass herrscht. 
Ich hoffe der dauert nicht zu lange! 

Und: … die Wassergymnastik sucht 
dringend einen Übungsleiter….
Bei Interesse bitte in der Geschäfts-
stelle melden.
Evtl. auch im Wechsel, alles …. alles 
ist besser als eine Gruppe ganz zu ver-
lieren.

Jetzt wünschen Euch die Schwimmer 
ein glückliches neues Jahr.
Viele positive Begegnungen und alles 
Gute!
 Patsch Nass

Wir gehen, weil Corona schwimmt.Große Freude, wenn das Schwimmbad geöffnet ist

Das Schwimm-Jahr ist nicht ganz untergegangen 
Wir haben das Mögliche in diesem Corona-Jahr versucht. 
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TSG Blau-Rot
Abteilungsleiter: 
Otto Fülle

Aufwand und die damit verbundenen 
Kosten auf sich zu nehmen.
Es bleibt nur die Hoffnung, dass nun 
vielleicht die eine oder der andere der 
noch nicht geimpften Mitbürger zur 
Einsicht gelangt, dass eine Impfung 
nicht ganz verkehrt wäre.
Es wird niemanden ver-
wundern, dass in diesen 
Zeiten keine signifikan-
ten Änderungen in den 
Mitglieder-Listen zu be-
merken sind. Wir sind 
aber froh, dass die Kin-
dergruppen eine gewisse 
Stabilität erreicht haben. 
Bei den Erwachsenen hat 
sich keine Änderung er-
geben, es ist eine Grup-
pe durchschnittlicher 
Größe. Die Freizeittän-
zer könnten Verstärkung 
vertragen, die Linedancer 

Ein weiteres Jahr, das der Pandemie 
größtenteils zum Opfer gefallen 
ist, geht zu Ende. Anfang Septem-
ber freuten sich die Kinder und 
nach den Sommerferien auch die 
Erwachsenen über die Wiederauf-
nahme des Trainings. Für die Kin-
dergruppen waren schon wieder 
Auftritte im Altenheim oder bei an-
deren Gelegenheiten angedacht..., 
aber wie bekannt, kam es mal 
wieder anders. Auch wenn unse-
re Kinder weiterhin Sport treiben 
konnten, fehlte doch mal wieder 
die Bestätigung durch den Applaus 
der Zuschauer.
Bei den Erwachsenen wurde das 
Training Anfang Dezember durch 
die Forderung nach einem zusätz-
lichen Test (2G+) vorzeitig been-
det. Die meisten Teilnehmer hatten 
kein Interesse, wegen einer Trai-
ningsstunde diesen zusätzlichen 

Tanzsport im zweiten Corona-Jahr 
- wie das Jahr 2020, so das Jahr 2021 -

haben sich zu einer stabilen Gruppe 
entwickelt.
Die Aussichten für das kommende 
Jahr lösen nicht unbedingt Euphorie 
aus, mal sehen, was da noch auf uns 
zukommt. H.B.
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Turnen
Abteilungsleiter: 
Max Basler 
Manuel Sauer

Das Jahr 2021 fing an, wie das Jahr 
2020 zu Ende ging, ohne Training in 
der Turnhalle. Der am 2. November 
2020 verhängte Lockdown des Sport-
betriebs blieb bestehen, sodass wir im 
neuen Jahr leider nicht in das Training 
einsteigen konnten. Es mussten ande-
re Lösungen gefunden werden, da auf 
unbestimmte Zeit kein Training in der 
Turnhalle stattfinden konnte.
Bereits im Jahr 2020 versuchten sich 
die Aufbaugruppe und die Förder-
gruppen weiblich an einem Online-
Training. Im Jahr 2021 wurden dann 
Konzepte entwickelt, um das Online-
Training für den gesamten Verein 
möglich zu machen. Die Turnabtei-
lung half begeistert mit, die Ideen der 
Vorstandschaft und des Hauptaus-
schuss umzusetzen. So wurde nach 
einigen Testläufen ein Zoom-Account 
eingerichtet, der für alle Gruppen die 
Möglichkeit bot, live ein Online-Trai-
ning anzubieten. Der Übungsleiter 
brauchte nur eine Kamera, um Übun-
gen klassisch vorzuturnen und diese 
über das Internet zu unseren Teilneh-
mern zu streamen. 
Die Teilnehmer konnten sich dann von 
zuhause mit einem Computer, Smart-
phone oder Tablet zuschalten und 

fleißig mitturnen. Von klassischem 
Krafttraining, Bodenturnen oder Aus-
dauertraining bis hin zu Spielen war 
alles dabei. So kamen unsere Grup-
pen trotz der Pandemie regelmäßig 
zusammen und konnten das Beste aus 
der Situation machen. Viele unserer 
Turngruppen haben ein Online-Trai-
ning anbieten können, unter anderem 
waren die Gruppen Eltern-Kind-Tur-
nen, Kinder 4-6, Buben 6-9, Buben 
10-15, Aufbaugruppe weiblich, För-
dergruppen weiblich, TGM-Senioren, 
Damenturnen und das Männerturnen 
vertreten. Das Online-Training musste 
uns im neuen Jahr eine ganze Weile 
begleiten, auch die Faschingsstunde 
der Aufbaugruppe und der Förder-
gruppen weiblich musste über Zoom 
stattfinden.
An Wettkämpfe war im Frühjahr nicht 
zu denken. Es gab allerdings die #Pur-
zelbaumchallenge des Deutschen 
Turner-Bunds und von kinder Joy of 
Moving und die Turn10-Online-Iller-
Donau-Challenge des Turngau Iller-
Donau, welche in eigenen Berichten 
genauer erklärt werden.
Erst im Juni konnten wir das Online-
Training hinter uns lassen und mit 
dem Training in Präsenz beginnen. 

Neben dem bekannten Hygienekon-
zept mussten andere Regeln, wie eine 
Teilnehmerbegrenzung und Trainings-
zeitbegrenzung eingehalten werden. 
Vor den Sommerferien haben immer 
mehr Gruppen das Training in der 
Halle wieder aufgenommen, sodass 
zum neuen Schuljahr wieder alle 
Gruppen der Turnabteilung vor Ort 
trainiert haben. Etwa zeitgleich wur-
den die Regeln für den Sportbetrieb 
etwas angepasst, so galt zu diesem 
Zeitpunkt die 3G-Regel. Als sich die 
Lage der Pandemie wieder zuspitzte, 
wurden im Sport die Regeln sukzessi-
ve verschärft. Erst kam die 3Gplus-Re-
gel, dann 2G, nun sind wir bei 2Gplus 
hängen geblieben. Das bedeutet alle 
Übungsleiter, Helfer und Teilnehmer 
müssen den Geimpften-Status oder 
Genesenen-Status erfüllen und zu-
sätzlich aktuell negativ getestet sein. 
Hier gelten die bekannten Ausnahmen 
für beispielsweise Schüler und Kinder 
unter 6 Jahren. Das macht ein vol-
les Sportangebot sehr schwer. Einige 
Gruppen haben sich nach Absprache 
mit den Teilnehmern dazu entschlos-
sen das Training auszusetzen, dem-
entsprechend nimmt das Online-Trai-
ning wieder Fahrt auf. 

Training im Jahr 2021

Faschingstraining der Aufbaugruppe und Fördergruppen weiblich
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Wir freuen uns, dass ihr beim TV Sen-
den-Ay seid und hoffen, ihr turnt noch 

Dennoch gibt es in der Turnabteilung 
viele Gruppen, die den Trainingsbe-
trieb vor Ort aufrechterhalten und 
vor allem unseren Kindergruppen ein 
bisschen Normalität bieten können.
Zum Abschluss dieses kurzen Jah-
resrückblicks wollen wir unseren 
Übungsleitern und Helfern danken, 
ohne die unsere Turnstunden nicht 
möglich wären. Wir freuen uns, dass 
trotz der Hygieneregeln, dem aktu-
ellen Testen wegen 2Gplus oder der 
zusätzlichen Belastung durch ein On-
line-Training, unsere Übungsleiter und 
Helfer ihr Bestes geben, um Turnstun-
den anzubieten. Des Weiteren wollen 
wir uns bei unseren treuen Teilneh-
mern bedanken, die in dieser schwie-
rigen Zeit bei uns geblieben sind. 

ganz lange bei uns.
 Max Basler und Manuel Sauer

Turnen auf Instagram
Social-Media Kanäle gewinnen immer 
mehr an Bedeutung, um ein breites 
Spektrum an Leuten zu erreichen. 
Zusätzlich zu dem Informationsan-
gebot über Printmedien und unserer 
Homepage, wollen wir nun unseren 
Instagram Kanal @tvsendenay.turnen 
aktiver gestalten. 
Durch die kommende Besetzung des 
Posten „Referent Social-Media“ in 

Vorschau auf unsere Instagram Seite

der Turnabteilung haben wir die bes-
ten Voraussetzungen, um Inhalte auf 
Instagram zu veröffentlichen. Nina 
Ackermann übernimmt diesen Pos-
ten kommissarisch bis zu den Wahlen 
2022.
Auf Instagram erwarten euch Infor-
mationen zu Veranstaltungen und 
Aktionen, bei denen die Turnabtei-
lung begeistert teilnimmt. Es wird In-

formationen über unsere Turn- und 
Gymnastikgruppen geben und immer 
wieder exklusive Einblicke in unser 
Training. Wir freuen uns über jeden, 
der unserem Kanal folgt und diesen 
an Bekannte, Freunde und Familie 
weiterleitet.
 Max Basler
 Nina Ackermann
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Direkt zum Video der 

#Purzelbaumchallenge auf Instagram

3. Platz bei der #Purzelbaumchallenge
Im Frühjahr 2021 hat der Deutsche 
Turner-Bund (DTB) in Kooperation 
mit kinder Joy of Moving zur soge-
nannten #Purzelbaumchallenge auf-
gerufen. Das übergeordnete Ziel war 
es, bei der Aktion „Purzelbäume um 
die Welt“ Strecke zu sammeln, um 
eine Weltumrundung nur mit Purzel-
bäumen – oder Vorwärtsrollen wie 
wir im Turnen sagen – zu schaffen. 
Momentan ist der Purzelbaumzähler 
bei 5.252.878 Purzelbäumen stehen-
geblieben. Das ist schon mehr als ein 
Viertel der Weltumrundung nur mit 
Purzelbäumen!
In dieser Runde der #Purzelbaum-
challenge ging es darum, ein möglichst 
kreatives Video mit Purzelbäumen 
aufzunehmen und dieses auf Insta-
gram zu veröffentlichen. Unter dem 
Leitsatz „Auch im Lockdown purzelt 

Jung und Alt vom TV Senden-Ay und 
hat ganz viel Spaß dabei!“ entstand 
ein großartiges Video unserer Wett-
kampfgruppen im Gerätturnen weib-
lich. Hierfür nahmen alle Beteiligten 
ein Purzelbaum-Video im Garten oder 
Zimmer auf, welches anschließend zu 
einem zweiminütigen Video zusam-
mengeschnitten wurde. Das Video ist 
auf dem Instagram Kanal der Abtei-
lung Turnen (@tvsendenay.turnen) zu 
finden.
Am 1. Juni wurden die Gewinner der 
Challenge von dem Olympiaturner 
Andreas Toba offiziell verkündet. Un-
ser Beitrag konnte sich gegen gute 
Konkurrenz durchsetzen und wir freu-
en uns über einen herausragenden 
dritten Platz. Damit konnten wir uns 
ein Preisgeld in Form eines Sportgerä-
te-Gutscheins sichern, den wir gerne 

für das ein oder andere neue Turnge-
rät nutzen. Schaut euch gerne das Vi-
deo selbst an und freut euch mit uns 
über einen fantastischen dritten Platz. 
Der QR-Code bringt euch direkt zum 
Video.
 Max Basler und Kerstin Köble
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Turn10-Online-Iller-Donau-Challenge
Im Juli 2021 fand die Turn10-Challenge 
des Turngau Iller-Donau statt. Hierfür 
mussten alle Teilnehmer eine Turn10-
Bodenübung der Basisstufe zusam-
menstellen, filmen und anschließend 
von Kampfrichtern unseres Turngaus 
bewerten lassen. Für die Bodenübung 
wählt man aus einem zehnteiligen 
Elementekatalog beliebig viele Bo-
denelemente aus und turnt diese in 
einer eigenen Reihenfolge. Die ge-
schulten Kampfrichter zählen die ge-
turnten Elemente und bewerten deren 
Ausführung. So kann man bei einer 
Turn10 Übung maximal 10 Punkte für 
die geturnten Elemente und 10 Punkte 
für die Ausführung – also 20 Punkte 
insgesamt – erhalten. Während dem 
Online-Training haben wir begonnen, 
die nötigen Elemente zu trainieren 
und uns Übungen auszudenken. Als 

wir wieder in die Turnhalle durften, 
haben wir die vorbereiteten Übungen 
gefilmt und anschließend dem Turn-
gau zukommen lassen.
Vom TV Senden-Ay sind 23 Teilneh-
mer an den Start gegangen, davon 21 
Mädels der Aufbaugruppe und För-
dergruppen weiblich und 2 Jungs der 
Aufbaugruppe männlich. Alle nahmen 
an der Einzelchallenge teil und erhiel-
ten eine Urkunde mit der Bewertung 
der Kampfrichter. Nahezu fehlerfreie 
Übungen zeigten Manuel Sauer mit 
19,75 Punkten, Rebecca Rimmele mit 
19,50 Punkten und Nina Ackermann 
mit 19,00 Punkten. Zusätzlich zu der 
Einzelchallenge, konnte man mit 10 
Teilnehmern eine Mannschaft stellen, 
um in der Mannschaftschallenge ge-
gen andere Mannschaften verschie-
dener Vereine anzutreten. Unter 15 

teilnehmenden Mannschaften konn-
ten sich die älteren Mädchen (10 Jahre 
und älter) den 9. Platz und die jünge-
ren Mädchen (10 Jahre und jünger) 
den 14. Platz erturnen.
Wir freuen uns, dass alle Teilnehmer 
wenigstens ein bisschen Wettkampf-
erfahrung sammeln konnten und sind 
sehr zufrieden mit den erreichten 
Ergebnissen. Für einen Online-Wett-
kampf ohne Einteilung in verschiedene 
Altersklassen oder normale Trainings-
bedingungen haben alle die zu diesem 
Zeitpunkt beste Leistung abrufen kön-
nen und schöne Übungen gezeigt. Wir 
hoffen im Jahr 2022 mit unseren Turn-
gruppen wieder Wettkämpfe besu-
chen zu können und unsere Übungen 
bald wieder vor Publikum zu zeigen.

 Max Basler und Kerstin Köble

Abteilungsversammlung Turnen 2021
Am Sonntag, den 19. September 
2021 fand die Abteilungsversamm-
lung Turnen im Vereinsheim des TV 
Senden-Ay statt. 

Die Abteilungsleiter und die einzel-
nen Referenten gaben ihre Berichte 
über das vergangene Jahr ab, die 
aufgrund der Corona-Pandemie 
sehr kurz ausfielen. 
Im letzten Jahr fanden, bedingt 
durch Corona, kaum Vereinsak-
tivitäten statt. Jedoch konnten 
Übungsstunden teilweise online 
über Videokonferenz abgehalten 
werden. So kam das Vereinsleben 
doch nicht ganz zum Erliegen.
Die Turnabteilung stellte anschlie-
ßend Ihren Plan vor, einen neuen 
„Social Media“-Referenten in die 
Abteilungsleitung mit aufzuneh-
men, da dies mittlerweile einer der 
wichtigsten Kanäle geworden ist, jun-
ge Leute zu kontaktieren und auf sich 
aufmerksam zu machen. Kommissa-
risch hat sich hierfür Nina Ackermann 
bereit erklärt, diesen Posten zu über-
nehmen. - Vielen Dank dafür! Offiziell 
wird dieser Posten bei den Wahlen im 
nächsten Jahr besetzt.

Die Abteilungsleitung Turnen

Ein weiteres wichtiges Thema war die 
Suche nach neuen Übungsleitern und 
Helfern, was in den nächsten Jahren 
eine große Herausforderung für die 
Abteilungsleitung darstellen wird.
An diser Stelle möchten wir der Turn-
abteilung für ihr Engagement in den 
letzten Jahren danken und wünschen 
weiterhin viel Erfolg für die kommen-

den Jahre. Insbesondere hoffen wir 
auf eine Rückkehr der Normalität, 
damit Vereinsveranstaltungen wieder 
stattfinden können. 

In diesem Sinne wünschen wir allen -
 Bleiben Sie gesund !

 
 Christine Gropper



Turner-Echo 202136

TV PLUS
Fit for life !
Fit for life !

TV Plus
Abteilungsleiterin: 
Sabine Wilhelm

TV Plus Kursplan & offene Trainingseinheiten ab Januar 2022 im Vereinsheim
(aktuelle Angaben in der Geschäftsstelle erfragen oder im Internet: www.tvsendenay.de)
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Volleyball
Abteilungsleiterin 
Gudrun Oppold 

Mixmannschaft und Hobby
Wir treffen uns gemeinsam am Mittwochabend zum Trai-
nieren und Spielen. Ein paar Spieler nehmen an der Spiel-
runde teil. Trainer: Oliver Hofmann

Unsere jüngsten Volleyballer
In den Trainingsstunden versuchen wir, den Kindern mit 
Ballspielen und Grundtechniken das Volleyballspielen zu 
vermitteln. Trainerin: Alina Ziller

Jugendspieler
Die Grundtechniken, Regeln und Spielzüge werden in den Trainingsstunden ver-
mittelt. Am Ende des Trainings  spielen wir alle zusammen.
 Trainerin: Gudrun Oppold

Erwachsene und Jugendliche
Wir treffen uns immer am Freitagabend. 
Mit Spaß und Freude trainieren und spielen 
wir gemeinsam.
 Trainerin: Gudrun Oppold

Gerne kann man bei uns 
zu den Trainingszeiten zum 
Schnuppern vorbeischauen.
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Einladung
zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 2022 

am Donnerstag, den 30. Juni 2022, 19:30 Uhr 

im TV-Vereinsheim, Lange Straße 43 in Senden

vorläufige Tagesordnung
 1. Begrüßung und Eröffnung 
 2. Totenehrung 
 3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
 4. Berichte Kassier und Kassenrevision 
 5. Bericht Jugendwart 
 6. Berichte Abteilungen 
 7. Aussprache zu den Berichten
 8. Entlastung der Vorstandschaft 
 9. Bildung eines Wahlausschusses 
 10. Wahlen 
 11. Wünsche und Anregungen

Anträge zur ordentlichen Jahreshauptversammlung müssen  

schriftlich bis zum 21.06.2022  

beim 1. Vorsitzenden gestellt werden.

Die aktuelle Tagesordnung wird auf der Homepage, im  

Stadtboten und durch Aushang veröffentlicht.
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www.inhofer.de

GRÖSSTE AUSWAHL - BESTER SERVICE & EUROPAS GÜNSTIGSTE PREISE

Möbel Inhofer GmbH & Co. KG   Ulmer Straße 50   89250 Senden

Neue Möbel
für Ihr Zuhause

Europas größte Wohnwelt

Nur in Senden!




